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mit einer berauschenden Feuer-
Show. Mit verschiedenen Feuerin-
strumenten und puren Flammen
wurde mit Leidenschaft gezeigt, dass
Feuer greifbar, ja sogar zähmbar ist.

Nach der Feierstunde waren die
Absolventen zusammen mit ihren
Lehrkräften, Ausbildern und Eltern
noch zu einem Imbiss und kühlen
Getränken eingeladen. hw

der Leistungen zusammen. Mit ei-
nem herzlichen „Glück auf“ verab-
schiedete der Schuleiter die Absol-
venten in den neuen Lebensab-
schnitt und gab ihnen einen Rat mit
auf den Weg: „Bedenken sie neben
dem ,Ich’ auch das ,Wir’.“

Neben den sehr gelungenen mu-
sikalischen Beiträgen der Schulband
begeisterte die Gruppe „Caldera“

Breuer würdigte sehr gelungen
das harmonische Zusammenspiel
aller Beteiligten im Rahmen der Be-
rufsausbildung. Eltern, Ausbilder
und Lehrer haben hier wirklich Gro-
ßes geleistet.

„Was sie daraus gemacht haben,
ist kein Zufall“, betonte der Schullei-
ter. „Sie können stolz sein“, fasste
Breuer angesichts teils herausragen-

Berufliches Schulzentrum Wertheim: Schüler der Abschlussklassen feierlich verabschiedet

Alle Absolventen „werden gebraucht“
WERTHEIM. „Sie werden gebraucht“,
sagten übereinstimmend alle Fest-
redner bei der Abschlussfeier im Be-
ruflichen Schulzentrum Wertheim
in Bestenheid zu den Industriekauf-
leuten, Industriemechanikern, Zer-
spanungsmechanikern und Fein-
werkmechanikern bei der Zeugnis-
übergabe. 39 junge Leute haben ihre
Prüfungen mit Erfolg absolviert. Ei-
nige von ihnen wurden für besonde-
re Leistungen ausgezeichnet.

Patrick Schönig, Abteilungsleier
am Beruflichen Schulzentrum Wert-
heim, bezeichnete den von der
Schulband gestalteten Auftakt als ei-
nen wunderbaren Einstieg in die
Feierstunde in der Aula. „Geschenkt
wurde Ihnen wenig, nun ist es ge-
schafft“, fasste Schönig die zurück-
liegenden Ausbildungsjahre zusam-
men. Er verwies auf die Ausbil-
dungsbetriebe als dualer Partner,
auf die Ausbilder und auch auf Eltern
und Freunde, die dabei eine Rolle
spielen.

Erfolgreich durchgehalten
„Sie haben dreieinhalb Jahre erfolg-
reich durchgehalten, und Sie wer-
den gebraucht“, sagte Schönig an die
Absolventen gewandt. Er zitierte
Erich Kästner: „Lernen ist wie
Schwimmen gegen den Strom, Still-
stand bedeutet Rückschritt.“ Schö-
nig erinnerte daran, dass auch das
Private für die Lebensbiographie
sehr wichtig sei: „Ich wünsche Ih-
nen, dass sie es gut machen.“

Bernd Hartmannsgruber über-
brachte die Grüße von Oberbürger-
meister Stefan Mikulicz und die des
Gemeinderats und er Bürgerschaft
der Großen Kreisstadt Wertheim.
„Es macht Freude, so viele erwar-
tungsvoll in die Zukunft blickende
junge Menschen hier zu sehen, die
heute ihren Berufsschulabschluss
feierlich begehen. Hinter ihnen lie-
gen anstrengende Wochen, das sieht
man ihnen aber nicht mehr an. Im
Gegenteil, der Glanz des Erfolges
spiegelt sich in ihren Gesichtern“,
stellte Hartmannsgruber fest.

Abschlussfeier im Beruflichen Schulzentrum Wertheim: Für gute Leistungen gab es Lob, für herausragende Leistungen Preise. Das Bild zeigt (von links) Lehrer Erich Wurm,
Schulleiter Manfred Breuer, Christoph Kaufmann, Florian Riedmann, Johannes Geier, Christoph Pfenning, Kim Anders, Sebastian Eckert, Philipp Lutz, Stefan Trost, Simon
Weimer, Steffen Leimeister, Lehrer Jörg Schwab und Abteilungsleiter Patrick Schönig. BILDER: HOLGER WATZKA

An die Absolventen gewandt
meinte der Kommunalpolitiker: „Sie
haben ihr Ausbildungsziel erreicht
und sind nun auf sich gestellt. Sie ha-
ben ein solides Fundament erwor-
ben, das Sie ihren Lehrern und Aus-
bildern gleichermaßen zu verdan-
ken haben. Es ist nun an Ihnen, auf

dieses Fundament aufzubauen, ein
stabiles Berufsgebäude darauf zu er-
richten.“

Leidenschaftlich fiel das Plädoyer
von Bernd Hartmannsgruber für den
Standort Wertheim aus: „Denken Sie
darüber nach, ob ihr beruflicher Weg
unbedingt fernab unserer Region
weitergehen muss. Denken sie darü-
ber nach, ob der Wirtschaftsstandort
Wertheim mit seinen namhaften
Unternehmen und Weltmarktfüh-
rern nicht viel besser für einen Kar-
rierestart geeignet ist, beispielsweise
mit einem dualen Studium. Denken
Sie auch darüber nach, dass ein Ar-
beitsplatz vor Ort gegenüber einem
Leben in der Großstadt Zeit und
Geld spart, Zeit die Ihnen für Ihre
Freizeit bleibt. Bei uns kommen Sie
auf kurzen Wegen an Ihren Arbeits-
platz und wieder nach Hause.“

Schulleiter Manfred Breuer frag-
te: „Warum feiern Menschen eigent-
lich Feste?“ Er unternahm einen ge-
schichtlichen Streifzug und schlug
nachvollziehbare Brücken in die
Jetztzeit. Die Abschlussfeier sei ein
ritueller Abschied, aber auch der Be-
ginn des Neuen, ein Feiertag.

Eine berauschende Feuershow zeigte die
Gruppe „Caldera“ bei der Abschlussfeier.

„Geschenkt wurde
Ihnen wenig, jetzt ist

es geschafft.“
ABTEILUNGSLEITER PATRICK SCHÖNIG

Die Schüler und Preisträger der Abschlussklassen des Beruflichen Schulzentrums

(Wilhelm König Maschinenbau); Wil-
helm Fuchs, Wartberg (Zippe Indus-
trieanlagen GmbH, Wertheim); Ilja
Galjanov, Tauberbischofsheim (Lutz
Pumpen GmbH); Pascal Hofmann,
Eichel (Wilhelm König Maschinen-
bau); Kris Honeck, Kreuzwertheim
(Wilhelm König Maschinenbau);
Michael Leimeister, Dorfprozelten
(König & Meyer GmbH & Co. KG, Bes-
tenheid); Steffen Leimeister, Bisch-
brunn (König & Meyer); Philipp Lutz,
Hundheim (König & Meyer); Richard
Schulz, Bestenheid (Wilhelm König
Maschinenbau); Stefan Trost, Mond-
feld (Wilhelm König Maschinenbau);
Simon Weimer, Bettingen (Zippe
Industrieanlagen GmbH, Wertheim).

Preise für herausragende Leistun-
gen gingen an Daniel Haberkorn
(W3KI2), Christoph Kaufmann
(M4IM) und Florian Riedmann
(M4IM).

Ein Lob für gute Leistungen erhiel-
ten Johannes Geier (M4IM), Chris-
toph Pfenning (M4IM), Kim Anders
(M4MB), Sebastian Eckert (M4MB),
Philipp Lutz (M4MB), Stefan Trost
(M4MB), Simon Weimer (M4MB) und
Steffen Leimeister (M4MB). hw

Alexander Liebler, Erlenbach
(Vacuubrand); Lukas Petermann,
Hasloch (Ersa); Christoph Pfenning,
Altfeld (Vacuubrand); James Pope,
Reicholzheim (bfw-Berufsfortbil-
dungswerk, Lauda-Königshofen);
Tom Pranjic, Rauenberg (Schuller);
Florian Riedmann, Tiefenthal (Brand);
Simon Römisch, Collenberg (Pink
GmbH Vakuumtechnik, Reinhards-
hof); Patrick Ruck, Böttigheim (Schul-
ler); Richard Schäfer, Kreuzwertheim
(Sauerstoffwerk Friedrich Guttroff
GmbH, Reicholzheim); Jonathan
Trunk Valdez, Waldenhausen (Mon-
teka GmbH & Co. KG , Wartberg);
Valerian Wicha, Marktheidenfeld
(Pink Vakuumtechnik, Reinhardshof);
Florian Zirkler, Dorfprozelten (Pink);
Felix Zöller, Stadtprozelten (Pink);
Dominik Zöller, Erlenbach (Pink).

M4MB (Lehrer Erich Wurm), Zer-
spanungsmechaniker, Feinwerk-
mechaniker Maschinenbau und
Feinwerkmechaniker Werkzeug-
bau: Kim Anders, Kreuzwertheim
(Wilhelm König Maschinenbau
GmbH, Bestenheid); Erik Bade, Gam-
burg (Lutz Pumpen GmbH , Besten-
heid); Sebastian Eckert, Wartberg

Bei der Abschlussfeier des Berufli-
chen Schulzentrums Wertheim in
Bestehneid wurden die folgenden
schüler verabschiedet:

W3KI2 (Lehrer Hubert Diehm),
Industriekaufleute: Mathias Rene
Brick, Wertheim (Johns Manville
Europe GmbH, Bestenheid); Daniel
Haberkorn, Mondfeld (Vermop
Deutschland GmbH, Bestenheid).

M4IM (Lehrer Jörg Schwab),
Industriemechaniker: Lukas Albert,
Esselbach-Steinmark (Vacuubrand
GMBH + CO KG, Bestenheid); Mücahit
Arslan, Kleinheubach (Brand GMBH +
CO KG, Bestenheid); Luca Castrogio-
vanni, Kreuzwertheim (Pink GmbH
Thermosysteme, Wertheim); Jonas
Diehm, Reicholzheim (Ersa GmbH,
Wertheim); Philipp Ehrlenbach, Rei-
cholzheim (Eugen Woerner GmbH &
Co. KG, Bestenheid); Benjamin Erd-
mann, Wertheim-Wartberg (Vacuub-
rand); Jason Funkhouser, Bestenheid
(Schuller GmbH, Wertheim); Johan-
nes Geier, Trennfeld (Eugen Woerner
GmbH & Co. KG, Bestenheid); Roman
Häuser, Wartberg (Englert GmbH &
Co. KG, Bettingen); Christoph Kauf-
mann, Röttbach (Eugen Woerner);
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